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Frankreichs Ehrentag
Halle 17 April

Am Oſterſonnabend iſt in Paris mit großer Feierlichkeit ein Unter
nehmen eröffnet worden welches beſtimmt iſt einerſeits dem Ruhme der
franzöſiſchen Nation zu dienen andererſeits aber auch Zeugniß ablegen
ſoll welch hohen Grad von Vollkommenheit am Anfange des zwanzigſten

Jahrhunderts die Werke menſchlichen Geiſtes und menſchlicher
Fertigkeit erlangt haben Alle Länder der Welt haben ihre Erzeugniſſe
nach Paris zur Ausſtellung geſandt um ein anſchauliches Bild von der
Höhe ihrer Produktionskraft zu geben und nebeneinander im friedlichen
Wettbewerbe um die Palme des Erfolges zu ringen So iſt die Pariſer
Weltausſtellung ein Werk des Friedens deſſen Vortheile nicht
nur auf wirthſchaftlichem Gebiete liegen ſondern auch wenigſtens für eine
gewiſſe Spanne Zeit hin auch der ruhigen Entwicklung der Politik zu
gute kommen

Paris hat ſchon mehrmals Weltausſtellungen in ſeinen Mauern be
herbergt und zwar die erſte im Jahre 1867 die letzte vor 11 Jahren
anläßlich der Jubelfeier der Republik So verſchieden geſtaltet auch die
Ausſtellungen geweſen ſein mögen und unter welchen veränderten Verhält
niſſen ſie auch immer ſtattfanden eines war allen gemeinſam während der
Vorbereitung und der Dauer derſelben war man emſiglich darauf bedacht den
Frieden zu wahren um die Ausſtellung nicht zu ſchädigen Napoleon III
verſchob die rovanche pour Sadowa der Ausſtellung halber und ebenſo
traten auch im Jahre 1889 die chauviniſtiſchen Pläne gegen Deutſchland
aus derſelben Veranlaſſung in den Hintergrund So kann es auch nicht
Wunder nehmen daß man auch im Jahre 1900 den ſehnlichſten Wunſch
hegt ſowohl nach Außen wie nach Jnnen in Ruhe zu leben und auch die
geſammte Politik darauf zuſchnitt Die Weltausſtellung iſt der Friede
lautete die Parole und ſie bildete ein mäßigendes Moment auf die
nationalen Leidenſchaften des franzöſiſchen Volkes wie auch auf die Be
thätigung der Regierung nach Außen Es unterliegt deinem Zweifel daß
man England gegenüber im Vorjahre ganz anders aufgetreten wäre
wenn nicht die Weltausſtellung vor der Thür geſtanden hätte aus dem
gleichen Grunde läßt man die Dinge in Südafrika ihren Lauf gehen und
erhebt gegen die Neutralitätsverletzung in Beira keinen Widerſpruch Aus
derſelben Rückſichtnahme wurde die Dreyfusaffaire begraben und die
Verſöhnung der ſo lange verhetzten Gemüther angeſtrebt in dieſen Be
mühungen wurde die Regierung auch vom Volke unterſtützt in der Kammer

ſuchte man dem Kabinet eine gewiſſe Stabilität zu geben und wir
haben erſt kürzlich erwähnt daß das Miniſterium Waldeck Rouſſeau ſeine
längere Lebensdauer lediglich der Ausſtellung verdankt Unter dieſem
Geſichtswinkel kann man die Ausſtellung allenthalben nur ſympathiſch be
grüßen wenngleich man ſich nicht verhehlen darf daß nach dem Schluſſe
derſelben die Dinge vielleicht wieder eine andere Geſtaltung annehmen
und die Verſtärkung der franzöſiſchen Kriegsarmee und die Schaffung einer

guten organiſirten Kolonialarmee deuten darauf hin daß man in Frank
reich keineswegs gewillt iſt auf eine Bethätigung nach Außen zu verzichten

Frankreich ſelbſt wird auf der Ausſtellung glänzend vertreten ſein und
ein treffliches Spiegelbild von ſeinem wirthſchaftlichen Aufſchwunge
innerhalb des letzten Decenniums bieten Allerdings wird ihm von
Deutſchland der Rang ſtark ſtreitig gemacht werden Es verdient als
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ein hoch erfreuliches politiſches wie wirthſchaftliches Ereigniß
hervorgehoben zu werden daß auch Deutſchland nach mehr als dreißig
jähriger Pauſe wieder auf einer franzöſiſchen Weltausſtellung vertreten iſt
und von dem offiziellen Frankreich mit offenen Armen empfangen wird
Tauſende von Deutſchen werden in dieſem Jahre nach Paris pilgern um
ſowohl den großen franzöſiſchen Fortſchritten rückſichtsloſe Anerkennung zu

zollen als auch mit Freuden zu konſtatiren daß unſer Deutſchland einem
Vergleiche mit den Errungenſchaften der übrigen Völker ſehr gut Stand
halten kann wenn nicht wie man in Frankreich ſelber vielfach meint die
ſelben auf faſt allen Gebieten überflügelt hat Deutſchlands Jnduſtrie und
Gewerbefleiß Handel und Technik haben im letzten Menſchenalter dank dem

mächtig erſtarkten Deutſchen Reich einen ſieghaften Aufſchwung genommen

ſodaß man freudig die Gelegenheit begrüßen kann unſere Kräfte auf
wirthſchaftlichem Gebiete mit denen anderer Völker ſich meſſen zu ſehen
Unſere Gelehrten werden ſich zahlreich zu den wiſſenſchaftlichen Ver
anſtaltungen begeben welche im Anſchluß an die Ausſtellung von den
franzöſiſchen Berufsgenoſſen veranſtaltet werden und dort Zeugniß ab
legen von den großen wiſſenſchaftlichen Erfolgen Deutſchlands im Ge
dankenaustauſch werden ſie neue Erfahrungen ſammeln wie auch unſere

Künſtler reich an neuen Anregungen heimkehren werden So wird die
Ausſtellung dazu dienen die Annäherung zwiſchen beiden Völkern
weſentlich zu fördern wie es denn den Franzoſen allmählich zur Er
kenntniß kommt daß ſie den Verluſt von 1870 durch Gewinn in anderen
Weltengegenden reichlich erſetzen können und bei der Weltſtellung Frank
reichs nicht in ewigem Hader mit dem deutſchen Nachbar zu leben noth
wendig haben Eine völlige Annäherung läßt ſich immer noch am beſten
auf wirthſchaftlichem Wege erzielen und wenn man jenſeits der Vo
geſen vollkommen zu der Anſicht gelangte daß beide Völker einander auf
dieſem Gebiete nicht gegenüberſtehen ſondern vielmehr ſich oft gegenſeitig
ergänzen und dann hieraus die Konſequenzen ziehen würde ſo wäre das
der beſte Erfolg der Weltausſtellung von 1900 und zwar für beide
Völker

Politiſche Zeberſtggzt
Dentſches Reich

Berlin 16 April Hofnachrichten Das Kaiſerpaar hat
ſich in den Oſterfeiertagen wie alljährlich zumeiſt der Familie gewidmet
Für die jüngeren Prinzen und die kleine Prinzeſſin wurde auch diesmal
ein Oſtereierſuchen veranſtaltet Gleich nach den Feiertagen am 18 April
wird im Beiſein des Kaiſers die Nagelung und Weihe neuer Fahnen für
eine Anzahl von Fuß Artillerie Regimentern ſtattfinden Am 22 April
beſucht der Monarch den Großherzog von Sachſen am 23 April wohnt
er der 72 Geburtstagsfeier des Königs Albert von Sachſen bei und wird
dann Auerhahnjagden in Baden u ſ w abhalten

Das Programm des Aufenthalts des Kaiſers Franz
Joſef in Berlin ſteht bisher in folgenden Punkten feſt Kaiſer Franz
Joſef trifft Freitag 4 Mai früh in Berlin ein und verbleibt daſelbſt bis
Sonntag 6 Mai Abends Jm Gefolge des Kaiſers werden ſich befinden
Graf Goluchowski Feldzeugmeiſter Freiherr v Beck Generaladjutant
v Bolfras und der Chef des Civilkabinetts v Schießl Ueber die Zeit
eintheilung während des Aufenthalts ſind noch keine endgiltigen Be
ſtimmungen getroffen Der Wiener Polit Korreſp zufolge beſtätigt
ſich die Meldung nicht daß der Erzherzog Franz Ferdinand den
Kaiſer bei ſeinem Beſuche am Berliner Hofe begleiten werde

Der Berliner Kaiſerbegegnung ſieht die römiſche Tri
bunga mit großer Beſorgniß entgegen wegen der eventuellen Rück
wirkungen auf Jtaliens Machtſphäre im Mittelmeer Das Blatt will
von einem aus Berlin zurückgekehrten Diplomaten erfahren haben daß
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angeſichts der erwarteten Eventualitäten auf dem Balkan Oeſterreich auf
der Berliner Zuſammenkunft die Beſetzung von Albanien zugeſtanden
werde womit die öſterreichiſche Vorherrſchaft auf dem Adriatiſchen Meere
entſchieden ſei Frankreich in Biſerta vor Sicilien Oeſterreich in Durazzo
vor Tarent wo bleibe da Jtalien und ſein vom Dreibund garantirtes
Gleichgewicht im Mittelmeer Durch ſeine eigenen politiſchen Freunde
werde Jtalien allmählich erſtickt

Der Kompromiß in der Flottenfrage iſt allem Anſchein
nach fertig Wir haben bereits in der Sonntagsnummer die Mittheilungen
des leitenden Blattes der rheiniſchen Centrumspartei der Köln Volksztg
wiedergegeben wonach die Deckungsfrage in den Oſterferien gelöſt die
Reichserbſchaftsſteuer zunächſt aufgegeben und die Annahme der Flotten
vorlage im Plenum ſchon in der erſten Hälfte Mai erfolgen werde Dieſe
Meldung findet eingehende Beſtätigung in der Germania die erklärt
es ſei eine Mehrheit im Reichstag vorhanden für den Stempel auf
Konnoſſements Seefrachtbriefe und Schiffspaſſagierbillets für die Ver
doppelung der Lotterieſteuer für die Saccharinſteuer für die Erhöhung
des Zolles auf ausländiſche Champagner und Liköre ſowie importirte
Cigarren und Cigaretten ferner für eine Verbrauchsabgabe von in
ländiſchem Schaumwein Die Voſſ Ztg fügt hinzu Es kann kaum
noch einem Zweifel unterliegen daß die Flottenvorlage zu Stande kommt
Die Reichsregierung erhält das Geſetz aus den Händen des Centrums
und iſt auf jene Agrarier die ausrufen Kein Fleiſchſchaugeſetz keine
Flottenvermehrung nicht angewieſen Das Centrum bewährt ſich aber
mals als regierende Partei

Das Centralkomitee der Deutſchen Vereine vom Rothen
Kreuz veröffentlicht folgende Mittheilung Nach hier eingegangenen
Nachrichten vom 12 d Mts haben die beiden Abordnungen des Deutſchen
Rothen Kreuzes in Süd Afrika augenblicklich wie folgt Verwendung ge
funden Die eine bei der Front der Burentruppen im FeldHoſpital
Heilbronn die andere im Reſerve Hoſpital Pretoria

Aus dem Schutzgebiet Kamerun treffen Nachrichten ein
die darauf hindeuten daß ruhige Verhältniſſe allmählich wieder Platz
greifen So iſt die unter Führung des Hauptmanns v Dannenberg
unternommene Straf Expedition am 6 Februar in Efulen eingetroffen
Von dort aus hat allerdings eine ſtarke oſtwärts geſandte Patrouille
feindliche Bulis gefunden und über Bommvock ohne Verluſt zurück
eworfen Jm übrigen waren aber die meiſten Bulis in und um Komaka
fulen in ihren Dörfern verblieben und zeigten ſich friedlich Die mit

den öſtlich ſitzenden aufſtändigen Bulis durch Vermittelung amerikaniſcher
Miſſionare eingeleiteten Friedensverhandlungen zeitigten den Erfolg daß
eine Anzahl Bulihäuptlinge der Strecke Kribi Efulen bereits um Frieden
baten Nach Hauptmann Dannenberg s Bericht iſt au der Küſte bei
Kribi und im anſchließenden Gebiet alles ruhig ſodaß die baldige
Wiederbelebung von Handel und Verkehr zu erwarten iſt

Die Bezirksſchulinſpektion in Zwickau ſchloß den Berg
arbeiter Kunz aus dem Schulvorſtand aus weil er bei dem letzten
Kohlenarbeiterſtreik als Mitglied des ſozialdemokratiſchen Streikkomités in
den Vordergrund getreten war auch die von den Ausſtändigen heraus
gegebenen Flugblätter verlegt vertheilt und Gelder zu Gunſten der Aus
ſtändigen geſammelt hatte ſomit eine rege agitatoriſche Thätigkeit für die
Jdeen der revolutionären Sozialdemokratie entfaltet habe Dieſe Jdeen
ſeien ſchlechterdings unvereinbar mit denjenigen Geſinnungen deren Er
zielung bei der Jugend als die vornehmſte Aufgabe der Volksſchule zu
betrachten ſei

Die Generalverſammlung des Verbandes deutſcher
Berg und Hüttenleute hat in der Oſterzeit in Altenburg i S ſtatt
gefunden Es wurde zunächſt über die Geſchäfte des letzten Jahres be
richtet und dabei feſtgeſtellt daß die Entwicklung des Verbandes im all
gemeinen eine befriedigende war Hauptſächlich hat ſich der Verband im
Ruhrrevier ausgebreitet wo ſein Schwerpunkt liegt Aber auch in Schleſien
im Königreich Sachſen und in der Provinz Sachſen hat ſich der Verband
gekräftigt Nach Erledigung des geſchäftlichen Theils hat ſich die General
verſammlung neben Organiſationsfragen mit einer Reihe wichtiger berg
baulicher und ſozialpolitiſcher Fragen beſchäftigt u a mit der Reform im
Knappſchaftsweſen mit dem Strafweſen auf den Gruben mit der Stellung
nahme zu den Streiks und den in und ausländiſchen Arbeiterverbänden

Errungen
Roman von M Buchholtz
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hinauszutragen Ranſau der ſtill und umſichtig alles leitete
ſah wie Greta plötzlich ſchwankte und konnte hinzuſpringend
noch die Ohnmächtige auffangen um deren Schmerz ſich wohl
thätig ein kurzes Vergeſſen gelegt hatte Man trug ſie in
ihr Zimmer und überließ ſie der Sorge eines Mädchens
während die anderen gingen um die Herrin des Hauſes in den
kühlen Schoß der Erde zu betten in dem ſie ruhevoll ſchlafen
konnte Und während ſich der ernſte lange Zug zu dem
Friedhofe bewegte lachte die Sonne vom Himmel als ob es
kein Leid gebe und einige vorwitzige Sonnenſtrahlen ſtahlen
ſich durch die Fenſter des Domnikaner Herrenhauſes und
huſchten tanzend in der Halle über die zertretenen Blumen und
den ſchwarzen Katafalk als ſuchten ſie die ſtille Frau die hier
jahraus jahrein in ihrer ruhigen gütigen Weiſe die Seele dieſes
Hauſes geweſen war Aber ſie fanden ſie nirgends mehr
alles öde und ſtill Nur in einem verdunkelten Zimmer in
welches ein Sonnenſtrahl durch eine kleine Spalte des Vor
hangs Zutritt gewonnen lag ein bleiches ſchönes Mädchen
auf einem Ruhebett und ſtarrte aus todmüden verweinten
Augen vor ſich hin

Mit ſchwerem Herzen mußten ſich die Geſchwiſter an einem
der nächſten Tage trennen Kurz vorher gingen ſie zuſammen
durch den winterlichen Park Greta hatte dem Bruder viel
von den letzten Stunden der Entſchlafenen erzählen müſſen
aber von ihrer letzten langen Unterredung mit der Mutter
hatte ſie ihm nichts geſagt Sie behielt es als ihr eigenſtes
Vermächtniß für ſich ging das Mitgetheilte doch hauptſächlich

nur ſie anJeht nachdem beide eine Weile geſchwiegen blieb Greta

ſtehen legte ihre Hand auf die des Bruders und fragte Sag
mir Stany wie ſtehſt Du mit Comteſſe Zittberg Jhr kennt

Euch ſoviel ich weiß wenig und doch fühle ich daß Jhr Euch
nicht fremd ſeid Stanislaus ſtieg eine Blutwelle bis unter
ſein helles Haar dann meinte er leicht Wie kommſt Du
darauf Greta Conmteſſe Hella kennen und ſie nicht reizend
finden iſt kaum möglich das mußt Du doch zugeben
Du weichſt mir aus Stany das thut weh Wodurch habe

ich Dein Vertrauen verloren Das mußt Du nicht in
einem ſolch traurigen vorwurfsvollen Tone ſagen Laß es
auf ſich beruhen und frage mich nicht weiter Alſo Du
liebſt ſie ich ahnte es Ach warum mußteſt Du Dein Herz
gerade an ſie verlieren Sie hatte es klagend geſagt und
Stanislaus noch mehr durch ihren Ton wie durch ihre Worte
erregt ſagte heftig Das kann ich nicht hören Greta auch
ſelbſt nicht von Dir Obgleich ich mein Hella gegebenes Ver
ſprechen hiermit breche will ich es Dir eingeſtehen daß wir
uns lieben daß ſie mein höchſtes Gut mein Stolz mein an
gebetetes Lieb iſt die ich ſo Gott will bald als meine geliebte
Frau heimführen werde Jch wollte Stany ich könnte
Dir zu Deiner Wahl mehr Glück wünſchen als ich es heute
vermag Jch fürchte Dir wird aus dieſer Liebe noch vieles
Herzeleid erwachſen Gewiß werde ich Hella nicht ohne
Lampf erringen Aber eins wird mir das Ausharren leicht

machen unſere gegenſeitige große Liebe

Stanislaus ſah mit leuchtenden Augen die Schweſter an
die es nicht über ſich brachte die freudige Zuverſicht des
Bruders mit einem weiteren Worte zu trüben ſondern ihm
nur ihre Hand reichte und einfach ſagte Möchteſt Du das
erhoffte Glück finden wer könnte es aufrichtiger wünſchen als
ich Es macht mich froh daß ich Dir mein Glück ein
geſtanden habe Hella würde zwar zürnen wenn ſie es wüßte
aber ich weiß Du wirſt es niemandem ſagen und kannſt uns
mit Deinem klugen Rath nur nützen Sieh Greta meine Liebe
zu Hella macht mich gut und vernünftig läßt mich manche
Entbehrung die mir früher ſchwer wurde mit leichtem Herzen
tragen und in dem Gedanken an ſie manch einſame Stunde
fröhlich verleben Wie wünſchte ich Dir vor allem daß Du

ſo glücklich werden möchteſt wie ich es bin und wenn mich
nicht alles täuſcht ſo wird das bald der Fall ſein Jch
bin glaube ich nicht zum Glück geſchaffen entgegnete Greta

aber man kann auch im Sorgen und Denken für andere ſeine
Zufriedenheit finden Und nun lebe wohl Stanislaus Weih
nachten ſehen wir uns wieder ich wünſchte die wenigen Wochen
bis dahin wären erſt vorbei Ja Du wirſt es einſam
haben Papa wird Dir leider wenig Geſellſchaft leiſten gut daß
Du Ranſau haſt der Dich auf Händen tragen möchte und
der Dir manche Stunde angenehm verkürzen wird Greta
erwiderte darauf nichts ſie hätte es nicht über ſich vermocht
dem Bruder von ihrer Liebe zu Ranſau zu ſprechen wenn die
Trennungsſtunde auch nicht ſchon geſchlagen hätte

12 Kapitel
Viele Tage waren ſeit der Abreiſe Stanislaus vergangen

und in ſtiller Reihenfolge hatten ſie ſich für Greta aneinander
gereiht Sie gehörte nicht zu jenen ſchwachen Naturen die ſich
einem Leid widerſtandslos hingeben ſondern der erſte heftige
Schmerz hatte einer tiefen ruhigen Trauer Platz gemacht die
ſie ſtill und emſig wie es von jeher ihre Art geweſen in
Haus und Hof ſchaffen ließ Sie hatte verſucht ſich inniger
an den Vater anzuſchließen aber er war an einen herzlichen
Verkehr wie er ſonſt zwiſchen Vater und Tochter ſtattzufinden
pflegt ſo wenig gewöhnt daß er Gretas aufmerkſames Be
mühen um ſeine Perſon nur läſtig empfand und ihren kleinen
Berichten über allerhand häusliche Ereigniſſe wie ſie ſolche
früher mit der Mutter zu beſprechen pflegte nur eine gezwungene
oder gar keine Aufmerkſamkeit entgegenbrachte Er war eine
ſo ſtille in ſich abgeſchloſſeue Natur daß Greta beim beſten
Willen nicht hätte ſagen können ob ihm der Tod der Mutter
ſchmerzlich geweſen war oder nicht Jedenfalls war er in der
erſten Zeit ganz gegen ſeine ſonſtigen Gewohnheiten ſehr häuslich
und ſaß ſtundenlang über ſeinen Büchern und rechnete oder
grübelte mit finſter ſorgenvollem Ausdruck vor ſich hin Da
war es denn wohl natürlich daß Greta die Anweſenheit Ranſaus
im Hauſe als ein großes Glück empfand Oft wenn ſie ſeine

12 Jahrgang
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Frankreich
Die Eröffnung der Weltansſtellung

Paris 16 April Die Feier zur Eröffnung der Weltausſtellung
am Sonnabend war von herrlichem Wetter begünſtigt Der Präſident der
Republik verließ mit ſeinem Gefolge um 18 Uhr den Elyſée Palaſt
Loubet s Wagen war von Küraſſieren begleitet Jn den nachfolgenden
Wagen befanden ſich ſämmtliche Miniſter mit Ausnahme des erkrankten
Kriegsminiſters Generals Galliffet Der Zug begab ſich über die ChampsElyſées und die Jnvalidenbrücke nach der Ausſtellung Auf dem ganzen

Wege bildeten die Truppen Spalier Um 2 Uhr kam Loubet bei der
Maſchinenhalle an und wurde dort von dem Handelsminiſter Mille
rand dem Generalkommiſſar Picard und den übrigen hohen Beamten
der Ausſtellung empfangen Der Zug betrat hierauf den Feſtſaal woLoübet mit Jubel begrüßt wurde Lie Muſik ſpielte die Marſeillaiſe
während draußen die Trompeten Marſch blieſen und die Geſchütze
donnerten

Nachdem Loubet und die hohen Würdenträger Platz genommen hatten
ertönte ein W Marſch und ſobald dieſer ausgeklungen nahm
Millerand das Wort Er ſprach dem Generalkommiſſar Picard ſeinen
Mitarbeitern und den Chefs der auf der Weltausſtellung vertretenen
Staaten ſeinen Dank aus Er legte die Fortſchritte dar welche ſeit hundert
Jahren die Menſchheit in Jnduſtrie und Wiſſenſchaft gemacht hat Die
Maſchine fuhr Millerand fort iſt Beherrſcherin des Erdballs geworden
ſie erſetzt die Arbeiter macht ſie ſich zur Mitarbeit dienſtbar und verviel
facht die Beziehungen der Völker Selbſt der Tod iſt zurückgewichen vor
dem ſiegreichen Vorrücken des Menſchengeiſtes Die mediziniſche Wiſſen
ſchaft macht Fortſchritte Dank dem Genie eines Paſteur Aber die Wiſſen
ſchaft erweiſt dem Menſchen einen noch bemerkenswertheren Dienſt ſie
giebt ihm in die Hände das Geheimniß für die materielle und moraliſche
Größe der Staaten welches in dem einen Wort Solidarität enthalten
iſt Die Einrichtungen zur Vorſorge für Alter und Krankheitsfälle die
Wohlfahrts und die auf Gegenſeitigkeit beruhenden Einrichtungen die
Syndikate und Aſſoziationen wie überhaupt alles was dazu beſtimmt iſt
die einzelnen Gruppen zu einem feſten Ganzen zuſammenzufaſſen um ſo
der den einzelnen Jndividuen innewohnenden Schwachheit Widerſtand zu
leiſten das Alles legt Zeugniß ab von der Solidarität der Menſch
heit Dieſe Solidarität hat im Auge im Schooße jeder
Nation die verletzenden Ungleichheiten zu mildern welche
ſich aus der Natur der Dinge und der Geſellſchafts Ordnung
ergeben Sie hat ſich vorgeſetzt zu einen in den Banden wirk
licher Brüderlichkeit ihre Wirkungen halten nicht an den
Grenzen an Jntereſſen Jdeen Gefühle miſchen und durchkreuzen ſich
überall auf dem Erdball wie jene leichten Drähte auf denen der menſch
liche Gedanke fliegt ein wohlthätiges Jneinandergehen das uns bereits
den Ausblick auf eine neue Aera geſtattet für welche ſogar vor Kurzem
eine vornehme Jnitiative bei der Konferenz im Haag die
erſten Markzeichen ſteckte Ja je mehr ſich die aus der Vielfältigkeit
der Bedürfniſſe und der Leichtigkeit des Anstauſches hervorgegangenen
internationalen Beziehungen ineinanderſchlingen um ſo mehr Grund haben
wir zu hoffen und zu wünſchen daß der Tag kommen wird da die Welt
erkennt daß Friede und ruhmreiche Kämpfe der Arbeit fruchtbarer ſind
als Rivalitäten Arbeit Du Befreierin Du biſt es die uns adelt
uns tröſtet Unter Deinen Schritten verſchwindet die Unwiſſenheit flieht
das Böſe Durch Dich wird die Menſchheit aus der Knechtſchaft der
Nacht befreit Steige unaufhörlich zu dieſer leuchtenden reinen Region
wo eines Tages ſich verwirklichen muß das Jdeal und der vollkommene
Einklang der Mächte der Gerechtigkeit und der Güte

Nunmehr antwortete Präſident Loubet Folgendes Meine Herren
Als die Franzöſiſche Republik die Regierungen und die Völker einlud
eine Darſtellung des Geſammtbildes der menſchlichen Arbeit zu veran
ſtalten da hatte ſie nicht allein den Gedanken einen Wettbewerb von
Wunderdingen ins Leben zu rufen und an den Ufern der Seine den alten
Ruf der Eleganz Höflichkeit und Gaſtlichkeit Frankreichs zu erneuern
unſer Ehrgeiz ging höher er geht unendlich weit hinaus über den Glanz
vorübergehender Feſte er beſchränkt ſich nicht auf das Gefühl patriotiſcher
Befriedigung das wir heute empfinden noch auf Befriedigung der Eigen
liebe oder des Jntereſſes Frankreich wollte in beſonderem Maße
beitragen zur Anbahnung der Eintracht zwiſchen den
Völkern es hat das Bewußtſein für das Wohl der Welt zu wirken
an der Grenze des rühmlichen Jahrhunderts deſſen Sieg über den Jrr
thum und den Haß leider unvollkommen war das uns aber einen ſtets
lebhaften Glauben an den Fortſchritt hinterläßt Heshalb nehmen
auch hier die volks wirthſchaftlichen Einrichtungen den
größten Platz ein und laſſen die Beſtrebungen jedes einzelnen Staates
die Kunſt des Lebens in der Geſellſchaft zu vervollkommnen erkennen
ſie werden dieſer Ausſtellung die eine glänzende große Schule zur gegen
ſeitigen Belehrung ſein ſoll ihren Stempel aufdrücken ſie werden
uns ſelbſtverſtändlich weder die Entdeckungen der Wiſſenſchaft noch die
Meiſterwerke der Kunſt und der Induſtrie vergeſſen laſſen aber ſie er
ſcheinen uns wie das Ziel der Civiliſation und wie eine Berechtigung zu
unſerem Werke Unzweifelhaft iſt es ein bewundernswerthes Schauſpiel
zu ſehen wie die Jntelligenz die Kräfte der phyſiſchen Welt disziplinirt
und die Natur ungeahnten Kombinationen unterwirft aus denen uns eine
Zunahme an Wohlergehen und äſthetiſchen Genüſſen erwächſt So ſehr
das Genie aber auch die blinde Materie beherrſcht ſo ſehr tritt es zurück
hinter der Gerechtigkeit und der Güte Die höchſte Form des Schönen
iſt nicht die welche man durch eine Nummer auf dem Katalog bezeichnen
kann ſie iſt nur dem geiſtigen Auge ſichtbar und iſt verwirklicht wenn
die verſchiedenſten hervorragenden Jntelligenzen indem ſie ihre Kräfte ver
einigen wie die Maſchinen unſerer Ausſtellungsgallerien von einem
gemeinſamen Motor nämlich dem des Solidaritätsgefühls beſeelt
ſind Jch freue mich verkünden zu können daß alle
Regierungen dieſem oberſten Geſetze huldigen und
dieſe Thatſache iſt nicht als das unbedeutendſte Er
gebniß dieſes großen Wettſtreits der Völker anzuſehen Trotz der harten Kämpfe welche die Völker gegeneinander auf
dem induſtriellen kommerziellen und wirthſchaftlichen Gebiet ausfechten
widmen ſie fortwährend in erſter Linie ihre Studien den Mitteln zur Er
leichterung der menſchlichen Leiden zur Organiſation von Wohlfahrts
anſtalten zur Verbreitung des Unterrichts zur Moraliſirung der Arbeit und
zur Einrichtung der Altersverſicherung Jch ſende den Regierungen deren
Mitwirkung für uns von großem Werthe war meinen herzlichen Gruß
Jch entbiete auch den Regierungen deren Mitarbeit werthvoll für uns
geweſen iſt herzlichen Gruß Jch heiße ihre würdigen Vertreter will
kommen Sie ſind hervorragende Mitarbeiter an dieſem gemeinſamen
Werke geweſen und haben großen Antheil an ſeinem Erfolg Jch will
auch unſere Jngenieure und Architekten unſere Künſtler und Konſtrukteure
unſere Unternehmer und unſere Arbeiter nicht vergeſſen welche unter der
Leitung jenes hervorragenden Mannes den der Miniſter Millerand mit
vollem Rechte ſo rühmend genannt hat durch zahlloſe Schwierigkeiten
dieſes gewaltige Unternehmen ſo gut durchgeführt haben und es uns zur
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Augen innig auf ſich ruhen fühlte hoffte ſie daß auch ihr ein
Glück beſchieden ſein möchte wie ihr Herz es ſehnſüchtig erſehnte
um ſich danu im nächſten Augenblick angſtvoll zu ſagen daß
das Ende ihrer Liebe Verzweiflung ſein würde daß er gehen
könnte und ſie laſſen und darum kein Ende kein Ende

Eines Tages ungefähr zwei Wochen nach dem Begräbniß
erſchien Fürſt Dietrich Rahden in Domnika liebenswürdig wie
immer und wurde von Herrn von Tarden mit ausgeſuchter
Artigkeit empfangen Fürſt Dietrich ſagte er käme ſich nach
dem Befinden der Herrſchaften zu erkundigen und blieb auf
des Hausherrn Bitte den Abend in Domnika Greta konnte
ſich natürtich nicht wie ſie gern gethan zurückziehen ſondern

feſtgeſetzten Stunde in ſeiner ganzen Ausdehnung übergaben Meine
Herren Dieſes Werk der Harmonie des Friedens und des Fortſchrittes
wird ſo vergänglich auch ſeine äußere Erſcheinung ſein mag nicht ver
geblich geweſen ſein Dieſes friedliche Zuſammentreffen der Regierungen
der Welt wird nicht unfruchtbar bleiben Jch bin davon überzeugt
daß dank den ſteten Verſicherungen h erhabener
Mächte von denen das Ende des vorigen Jahrhunderts
widerhallte das zwanzigſte Jahrhundert ein wenig mehr
Brüderlichkeit leuchten ſehen wird über weniger Nöthe aller
Art und daß wir vielleicht bald ein wichtiges Stadium in der
langſamen Fortentwickelung der Arbeit zu ihrem Glücke und
des Menſchen zur Menſchlichkeit hin erreicht haben werden
In dieſer Hoffnung erkläre ich die Ausſtellung von 1900 für eröffnet

Die hieſige Preſſe äußert n einſtimmig dahin daß die Eröffnungs
feier glänzend verlaufen iſt ie radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter
zollen den Reden des Präſidenten Loubet und des Handelsminiſters
Millerand hohes Lob dieſe Reden ſagen ſie werden in der ganzen Welt
Widerhall finden und verdienten in allen Gemeinden Frankreichs an
geſchlagen zu werden Die oppoſitionellen Blätter ſpotten über den un
ſertigen Zuſtand der Ausſtellung der Eclair ſagt dadurch ſei der Feſt
tag verdorben geweſen der Matin meint die Regierung ſolle die Thore
der Ausſtellung ſchließen und erſt in vier Wochen wieder aufmachen
Der Gaulois veröffentlicht Aeußerungen mehrerer der ausländiſchen
Kommiſſare über die Ausſtellung alle ſprachen mit aufrichtiger Be
geiſterung von dem Werke daß die Bewunderung der ganzen Welt erregen
werde Der Kaiſerlich Deutſche Kommiſſar Geheimrath Richter ſagte
dem Blatte zu Folge Die großartige Veranſtaltung zu der Frankreich
uns einlädt wird in ganz Deutſchland lebhaften Widerhall finden
Anläßlich der Eröffnung der Ausſtellung hat Präſident Loubet ſämmt
liche Strafen bei der Armee und Marine ſowie bei den Regierungs
ſchulen aufgehoben

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 16 April Ueber 26 Wochen dauert nunmehr ſchon der
Krieg Der friſche aktive Geiſt welcher die Kriegführung der Buren
von Neuem belebt hat ihnen auch in der letztverfloſſenen Woche Erfolge
gebracht Lord Roberts Lage Feinde ringsum wird ſelbſt in
den engliſchen militäriſchen Kreiſen als mißlich wenn nicht gefährdet be
trachtet Zwar iſt Lord Kitchener bemüht und damit beſchäftigt die
Etappenlinien im Süden des Oranfefreiſtaates zu ſichern aber die Diviſion
Gatacre jetzt Chermſide ſoll nach den Gefechten am 7 April zurück
gewichen die Verbinduung Lord Roberts mit Kapſtadt unterbrochen und
es ſogar nicht mehr thunlich ſein Proviantzüge nach Bloemfontein durch
zuführen Die Lage der engliſchen Armee wird um ſo ſchwieriger als
nach Lord Roberts eigenen Berichten Krankheiten bereits ausgebrochen
ſind Der große Unterſchied der Temperatur welche auch in der Winter
zeit von 15 bis 20 Grad Wärme am Tage auf einige Grad Kälte des
Nachts herabſinkt und wo ſelbſt plötzliche Schneefälle nicht ausgeſchloſſen
ſind rufen rheumatiſche und influenzaähnliche raſch umſichgreifende Fieber her
vor die ein Heer in kurzer Zeit dezimiren Wenn man erfährt daß die engliſchen
Truppen nur mit leichten Tropen Uniformen bekleidet ſind an wollenem
Unterzeug Decken und Zelten Mangel leiden ſo ſind die Berichte er
klärlich welche von verderblichen Fiebern erzählen die bereits in gefähr
lichem Maße unter den britiſchen Truppen ſich ausbreiten Nimmt man
hinzu daß auch unter den Pferden die Seuche ausgebrochen iſt und ſelbſt
nach engliſchen Angaben die Zahl der Pferde welche monatlich erkranken
oder fallen an 5000 alſo den Pferdebeſtand von ſieben Kavallerie Re
gimentern heranreicht beziehungsweiſe denſelben vernichtet ſo wird es ein
leuchtend ſein daß Feldmarſchall Roberts in der That vorerſt nicht im
Stande iſt die Operationen fortzuſetzen ja ſeine Lage geradezu gefährlich
wird wenn es den Buren gelingt die begonnene Unterbrechung der eng
liſchen Verbindungslinien durchzuführen Offenbar zum Schutze der
Letzteren hat Lord Roberts eine Brigade der noch mehrere Bataillone
nachfolgen ſollen von dem Armeekorps Bullers herangezogen Hierdurch
iſt die Lage in Natal naturgemäß ebenfalls zu Ungunſten der Eng
länder gewendet Am 10 April haben dort die Buren die britiſche
Stellung bei Elandslaagte angegriffen und dieſen Angriff der zuerſt nur
für eine Rekognoszirung gehalten wurde am 11 April ſo energiſch fort
geſetzt daß General Buller auf beiden Flanken umgangen ſich genöthigt
geſehen hat auf Ladyſmith zurückzugehen Mit gewaltigem Schalle er
dröhnt wieder die Stimme des long Tom der von Neuem ſeine
mächtigen Geſchoſſe in das engliſche Lager ſchleudert

Auch die Nachrichten aus dem Weſten berichten von engliſchen Miß
erfolgen Oberſt Plumer welcher auf ſeinem Marſche zum Entſatze von
Mafeking bis auf ſechs Meilen herangekommen war iſt mit anſehnlichen
Verluſten zurückgeworfen und ſelbſt verwundet worden Ein Verſuch der
Kaffern aus der Stadt auszubrechen hat mit dem Untergang der ganzen
Schar geendet und die letzten Meldungen berichteten auch den Tod des
Oberſten Baden Powell des tapferen Kommandanten von Mafeking
Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen ſo wird kein Zweifel mehr ſein daß
es Lord Roberts nicht beſchieden ſein wird am 24 Mai der Königin
Viktoria zu ihrem Geburtstage den Entſatz von Mafeking melden zu
können der zähen und energiſchen Führung ihres Kommandanten be
raubt wird die Beſatzung nicht lange mehr auszuhalten vermögen Jm
Norden könnte durch den man kann wohl ſagen unrühmlichen Neu
tralitätsbruch Portugals für Transvaal eine Gefahr heranwachſen Aber
man darf nicht unbeachtet laſſen daß die Kolonne von 5000 berittenen
Afrikanern und auſtraliſchen Buſchmännern welche Oberſt Lord Carrington
von Beira nach Rhodeſiag führen ſoll nicht nur 500 km auf der Bahn
ſondern noch einen Fußmarſch von 600 km zurückzulegen hat der durch
ganz unkultivirte Gegenden führend einer langen Vorbereitung bedarf
Dieſer von ſportluſtigen Parlamentsmitgliedern ſo gewünſchte und be
günſtigte Zug wird daher vorerſt wohl mehr dazu dienen die Engländer
ſelbſt zu beruhigen als die Buren zu beunruhigen

Nachrichten von irgend welcher Bedeutung liegen von den einzelnen
Kriegsſchauplätzen nicht vor Der Löwe von Transvaal der bei Paarde
berg einem widrigen Geſchick nach langem Sträuben erliegend Ge
fangener der Engländer wurde iſt am Sonnabend auf dem denkwürdigen
Felſeneiland eingetroffen wo der große Corſe Napoleon I von 1815 bis

1821 ebenfalls in engliſcher Haft ſeinen Lebensabend verbrachte Aus
St Helena wird nämlich gemeldet General Cronje ſeine Frau und
ſeine Stabsoffiziere kamen begleitet von dem engliſchen Oberſten Leefe
Vormittags 11 Uhr hier an Cronje zeigte ſich ruhig er lächelte freund
lich Viel Publikum war bei der Landüng anweſend es fand keinerlei
Kundgebung ſtatt Die Gefangenen begaben ſich nach dem Regierungs
gebäude wo ſie mit dem Gouverneur und ſeiner Familie eine Stunde in
freundlicher Unterhaltung verbrachten Sodann fuhren ſie von einer Ab
theilung Artillerie eskortirt nach Kent Cottage wo Cronje und ſeine Ge
mahlin bis zu Ende des Krieges wohnen ſollen

Kleine Chronik
Mainz 16 April Genickſtarre Unter der Mannſchaft von

drei Kompagnien des in Homburg v d Höhe garniſonirenden dritten
Bataillons vom Füſilier Regiment Nr 30 iſt die Genickſtarre auf
getreten Eine Anzahl von Leuten iſt davon befallen Um ein Umſich
greifen der heimtückiſchen Krankheit zu verhüten ſind die Erkrankten voll
ſtändig iſolirt worden Die betreffenden Kompagnien ſind bereits in
Kaſtel eingetroffen und wurden in den Rheinthorbaracken untergebracht

Wien 16 April Ein Racheakt Ein entlaſſener Gärtner
gehilfe Namens Kakuſchka verübte am Sonnabend früh auf der Straße
vor dem Währinger Gemeindehaus ein Revolverattentat auf den
antiſemitiſchen Bezirksvorſteher von Währing Landtagsabgeordneten Anton
Baumann den er durch einen Schuß in die rechte Bruſtſeite ſchwer ver
letzte Ein Begleiter Baumanns der ſtädtiſche Jngenieur Rudolf No wack
wurde durch einen zweiten Schuß auf der Stelle getödtet Der Atten
täter der bei der That leicht berauſcht war verſuchte Selbſtmord ver
letzte ſich aber nur leicht und wurde verhaftet Der Mordverſuch erfolgteblieb mit einer Handarbeit beſchäftigt am Theetiſche ſitzen an

dem ſie mit frauenhafter Würde die den Fürſten entzückte die
Wirthin gemacht hatte Zur Unterhaltung in die ſie nur ab
und zu eine Bemerkung warf trug ſie wenig bei und konnte
ſich im Stillen nicht genug über den Vater wundern der heute
von einer Beredſamkeit einem liebenswürdigen Entgegenkommen
war die ſie an ihm ſonſt garnicht kannte Jn dem jovial und
geiſtig angeregt plaudernden Herrn konnte ſie ſchwer den gries
grämigen ſorgenbedrückten Vater wiedererkennen und Ranſau
deſſen Blick ſie gleichfalls forſchend auf dem Vater ruhen ſah
hatte entſchieden dieſelben Gedanken Fortſetzung folgt

z aus Rache weil Kakuſchka den angeſtrebten Todtengräberpoſten nicht er
z halten hatte Weiter wird gemeldet daß der Mörder ein dem Trunke

ergebener Menſch war der oft bei Begräbniſſen Aergerniß erregende Aus
z ſchreitungen hervorrief Er führte während des Verhörs unfläthige Reden

er iſt verheirathet und Vater dreier Kinder Jn der Wohnung Kakuſchkas
wurden 100 Patronen beſchlagnahmt

Wien 16 April
büchſe Der Tod eines jungen ſchönen Mädchens durch Blutvergiftung
erregt hier großes Aufſehen Die 17jährige Tochter des Schriftſtellers
Joſef Melbourn die Schauſpielerin Hilda Melbourn ein ſchönes

liebenswürdiges Mädchen hatte vor acht Tagen das Unglück zu Hauſe

Blutvergiftung durch eine Vaſelin

Nr 89
Sie begab ſich ſofort zu einem Arzte der die Blutung ſtillte und die

18 April

Wundränder vernähte Bald nach dieſer ärztlichen Behandlung ſtellten
ſich intenſive Schmerzen und Fiebererſcheinungen ein Das Befinden der
jungen Dame welche ſchrecklich litt verſchlimmerte ſich immer mehr und
die Aerzte die Herr Meibourn rufen ließ erklärten ſchließlich es läge eine
Blutvergiftung vor und die Vornahme einer Operation ſei unvermeidlich
Daraufhin würde Fräulein Melbourn operirt Leider hatte die Operation
u den gehofften Erfolg Fräulein Melbourn erlag ihrem ſchweren

eiden
Paris 16 April Von einem eigenartigen Verbrechen

wird aus Marſeille Folgendes berichtet Der Handelsagent Fournel in
Blanearde iſt ſeitens ſeiner Schwiegermutter und ſeiner Frau das
Opfer eines Mordverſuches geworden Unter dem Vorwande Blindekuh
zu ſpielen hatten ihn die beiden Frauen auf einen Stuhl feſtgebunden
und ihm ein Tuch um die Augen geſchlungen dann feuerten ſie zwei
Revolverſchüſſe auf ihn ab von denen einer ihn an der Stirn ver
wundete Fournel hatte noch die Kraft mit dem an ſeinen Körper feſt
gebundenen Stuhl aufzuſpringen und um Hilfe zu rufen Man eilte auf
ſeine Schreie herbei und nahm die Frau und die Schwiegermutter die
übrigens den Verwundeten und die Nachbarn noch verhöhnten ſofort feſt

Rom 16 April Ein Opfer ſeines Berufes Einem trag
iſchen Schickſal verfiel der Arzt Geoffroy Der Arzt der eine viel
beneidete Praxis in Rom beſaß hatte einem Kinde eine zu ſtarke Doſis
gifthaltiger Arzenei gegeben worauf das Kind ſtarb Er ſollte wegen
Fahrläſſigkeit vor Gericht geſtzllt werden Inzwiſchen aber entſpann ſich
zwiſchen Geoffroy und mehrkken ſeiner Kollegen eine heftige Zeitungs
polemik die damit endigte daß ſich Geoffroy erbot die doppelte Quantität
des Giftes zu trinken das er dem Kinde verabreicht hatte ohne daß er
das geringſte Unbehagen verſpüren würde Aber es kam anders als der
junge leichtſinnige Arzt dachte Kaum hatte er die Flüſſigkeit eingenommen
als ſich die fürchterlichſten Krämpfe einſtellten Geoffroy erkannte nun
ſofort aber zu ſpät daß er unrettrar verloren war Er ließ ſich in das
Hoſpital ſchaffen wo er bis zum letzten Moment bei klarem Bewußtſein
von ſeinen Freunden umgeben ſtarb

Florenz 16 April Blutbad in einer Fremdenpenſion
Jn der Fremdenpenſion Giannini am Lungarno kam es dieſer Ta e zu
einem entſetzlichen Auftritt Der Hausdiener Pietro Caciolli ein Mann
von 50 Jahren ſollte entlaſſen werden weil er ſich des Nachts außer dem
Hauſe herumzutreiben pflegte Beim Abendeſſen ſprach man von dieſem
Perſonalwechſel und die Beſitzerin der Penſion äußerte ſich ihren Gäſten
gegenüber tadelnd über die Aufführung des Hausdieners ieſer hatte
aber an der Thür des Speiſezimmers gehorcht und gerieth über die
Aeußerungen ſeiner Brotherrin in ſolche Aufregung daß er ſinnlos vor
Wuth aus ſeiner Kammer ein bereitſtehendes Gewehr herbeiholte und
mit dieſem bewaffnet in das Speiſezimmer eindrang Mit den Worten
Jetzt will ich Euch meine Schlechtigkeit beweiſen legte er auf die Be

ſitzerin der Penſion die Signorina Giannini an und feuerte Die Kugel
zerſchmetterte der armen Dame den rechten Arm Jn dem Speiſeſaal
entſtand ein furchtbares Durcheinander Die Damen ſchrieen auf und
ſuchten zu fliehen Zwei Herren ſprangen aus dem Fenſter auf das Dach
eines Hinterhanſes Den Mörder zu entwaffnen oder ſich ihm auch nur
entgegenzuwerfen wagte Niemand So konnte der raſende Hausdiener
noch zwei Schüſſe abfeuern durch die er die Signora Bianca Turbiani
und ihren Gemahl Signor Oliviero Turbiani ſchwer verwundete Dann
begab ſich der Mörder in ſeine Kammer und jagte ſich eine Kugel in
den Kopf

Madrid 16 April Eine Dreizehnjährige die geſchieden
werden will Eine recht intereſſante Nachricht die für die Verhältniſſe
auf Porto Rico ſehr charakteriſtiſch iſt kommt aus San Juan Hier be
müht ſich eine dreizehnjährige Eingeborene die im vorigen December ſich
mit einem amerikaniſchen Soldaten Namens Albert March verheirathet
hatte um Scheidung der Ehe March wurde am 1 Februar nach Fort
Myer verſetzt und ließ ſeine junge Frau vollſtändig mittellos zurück Die
Frau ſchrieb an ihn nach Fort Myer und auch nach Benton Maine wo
er zu Hauſe iſt erhielt aber keine Antwort Da es in Porto Rico keine
Scheidungsgeſetze giebt ſo wartet die junge Frau mit Sehnſucht darauf
daß die Vereinigten Staaten ſolche Geſetze einführen Die junge Dame
fängt recht früh an

Retpyork 16 April Entſetzlicher Jrrthum Durch einen
verhängnißvollen Mißgriff eines Arztes hat ein hübſches zwanzig Jahre
altes ädchen Anna Dudley aus Marion Jndiang das Augenlicht
gänzlich eingebüßt Der Arzt ſollte ihr das eine Auge welches durch
einen Unfall die Sehkraft verloren hatte entfernen beging jedoch den ent
ſetzlichen Jrrthum dem Mädchen das geſunde Auge herauszunehmen Erſt
nach der Operation als die Patientin aus der Narkoſe wieder zu ſich
gekommen war wurde das ſchreckliche Verſehen bemerkt Ewiges Dunkel
umgab die Unglückliche Fräulein Dudley war von ihrem jüngeren Bruder
der eine Windbüchſe als Geſchenk erhalten hatte mit einem Pfeil in das
eine Auge getroffen worden Die Sehkraft war vernichtet und das nutz
loſe Organ ſollte da es das andere Auge in Mitleidenſchaft zu ziehen
drohte beſeitigt werden Die Patientin war zu dem Zwecke nach Chicago
gebracht worden

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 17 April Suppé s hübſche luſtige Operette

Fatinitza mit ihrer elektriſirenden Muſik und ihren heiteren Situationen
bot eine recht willkommene und angenehme Abwechſelung doch läßt ſich
nicht leugnen daß ſie hier ſchon beſſer gegeben wurde wie geſtern Der
Dialog ging nicht immer beſonders ſchlagfertig und überhaupt haftete der
Vorſtellung ſtellenweiſe etwas Schwerfälliges an Gut beſetzt war der
Wladimir mit Frl Metzger Jhr Stimmcharakter eignet ſich vortrefflich
für die Partie Sie ſang ſehr hübſch und ſpielte mit Verve Nur ſchade
daß ſie nicht um einen Kopf größer iſt Neben dem hochgewachſenen
Fräulein v Lichtenfels nahm ſich dieſer Leutnant in Taſchenformat
doch gar zu niedlich aus Geſanglich bot unſere Koloraturſängerin als
Fürſtin Lydia eine ſehr ſchätzenswerthe Leiſtung als Darſtellerin paßt ſie
nun einmal nicht in die Operette Da fehlt ihr die Koketterie und das
übermüthige prickelnde Weſen Sehr beifallswürdig wurde im erſten Akt
das Quartett Eine Zuflucht winket Dir und im zweiten das Duett mit
Wladimir welches beiden Damen einen Hervorruf einbrachte aus
geführt Eine recht drollige Figur war der General Kantſchukoff des
Herrn Aumann Es wurde viel gelacht über den verliebten alten Wütherich
Mit ſprudelnder Lebendigkeit und friſchem keckem Humor gab Herr
Werner den Julian v Golz Er ſchoß allerdings mehrmals über das
Ziel hinaus aber in der Operette iſt ein Zuviel nicht ſo ſchlimm als
ein Zuwenig Jedenfalls war er ein ſehr munterer liebenswürdiger
und flotter Vertreter des Spezialberichterſtatters gleich amüſant im Lager
von Jſaktſcha im Harem und im Lager Kantſchukoffs Zu bedauern iſt
nur daß ihm nicht ausreichendes Stimmmaterial zu Gebote ſteht Welchen
Erfolg müßte ſonſt z B das ſehr hübſch vorgetragene Reporterlied gehabt
haben Den Jzzet Paſcha habe ich ſchon komiſcher geſehen wie geſtern von
Herrn Berend gleichwohl gebrach es dem Duett mit Golz an erheitern
dem Effekt nicht Sehr nett ſangen Fräulein Wenger Fräulein Mar
burg und Fräulein Hertling als Haremsdamen ihre kleinen Solis
Ueber die vierte an Stelle des Fräulein Lucky erſchienene Favoritin
ſchweigt des Sängers Höflichkeit Zu nennen iſt noch Herr Stahlberg

Steipann Jm erſten Akt ging der Dialog recht holprig Beſonders
die Jnhaber der kleineren Rollen beſannen ſich immer erſt eine Weile ehe
ſie ſprachen und antworteten Die Kadetten hätten etwas lebhafter ſein
können und auch die beiden Offiziere machten einen recht verſchlafenen
Eindruck Die Operette wurde von Herrn Kapellmeiſter Pitteroff

dirigirt B CoronyAus der Amgehung
k Peifßzen 17 April Eiferſucht Am erſten Feiertage in aller

Frühe kam es zwiſchen zwei Dienſtmädchen zu einer Schlägerei wobei die
21 jährige Eliſabeth L von ihrer Widerſacherin mit einem ſtumpfen Gegen
ſtande einen Schlag auf den Kopf erhielt ſo daß ſich das Mädchen wegen
einer ſtark blutenden Kopfwunde nach Halle in die Klinik begeben mußte
Die Urſache zu der Schlägerei ſoll Eiferſucht geweſen ſein

Zöberitz 15 April Anerkennung Der Herr Regierungs
Präſident zu Merſeburg hat dem Arbeiter Lehmann hierſelbſt für die
von ihm in Gemeinſchaft mit dem Schneidermeiſter Hennicke am
4 Februar vollbrachte Rettung der beiden Kinder des Arbeiters Louis
Richter vom Tode des Ertrinkens aus dem Zöberitzer Dorfteiche eine Geld
prämie von 30 Mk bewilligt und dem Schneidermeiſter Hennicke in
einem beſonderen Schreiben ſeine Anerkennung ausgeſprochen

h Gödewitz 14 April Feuer Heute gegen 1 Uhr ertönte
plötzlich die Sturmglocke Es brannte die Herrn Amtsrath v Jimmer

n fallen und ſich mit der ſcharfen Kante einer blechernen Vaſelinbüchſe
eine tiefe Schnittwunde an der Jnnenfläche der rechten Hand beizubringen

mann gehörige Scheune in unmittelbarer Nähe der Lehrerwobnung Die
verſchiedenen Spritzen der nächſtliegenden Ortſchaften konnten nur ver
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Nr 89 Mittwoch
hindern daß das Feuer bei dem herrſchenden Sturme weiter um ſich
griff Der Brand entſtand durch den 5jährigen Sohn des Arbeiters
Heinick welcher in der Scheune mit Streichhölzern ſpielte

o Aſchersleben 16 April Mühlenbrand Jn der Nacht zum
1 Oſterfeiertage zwiſchen 2 und 3 ühr entſtand in der Freytag ſchen Burg
mühle Feuer das mit ſolch raſender Geſchwindigkeit um ſich griff daß
das große Mühlengebäude binnen kurzer Zeit vollſtändig ausbrannte und
die Bewohner nur das nackte Leben retten konnten Ueber die Ent
ſtehungsurſache des Feuers konnte noch nichts Beſtimmtes feſtgeſtellt
werden

Naumburg 15 April Goldene Hochzeit Geſtern feierte
das Schloſſermeiſter Reinhold Schramm ſche Ehepaar das Feſt der
goldenen Hochzeit

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 April
Perſonalnachrichten Der Landrichter Dr jur Gieſecke hier

ſelbſt iſt zum Landgerichtsrath und der Staatsanwalt Delbrück hierſelbſt
zum Staatsanwaltſchaftsrath ernannt Der bisherige Steuerſuper
numerar Paul Ulrich bei der Einkommenſteuer Veranlagungs Kommiſſion
des Stadtkreiſes Halle iſt zum Steuerſekretär ernannt

Von der klniverſität Der außerordentliche Profeſſor Dr Eber
hard Nebelthau zu Marburg iſt in gleicher Eigenſchaft an die medi
ziniſche Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg verſetzt worden Dem
Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle Witten
r Dr Hermann Reineboth iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt
worden

Bauthätigkeit Die private Bauthätigkeit war im vergangenen
Verwaltungsjahre in unſerer Stadt eine auffallend geringe Es wurden
Bauerlaubnißſcheine ertheilt

1899/1900 1808/909 1897/98

zu Wohngebäuden 71 117 131Wirthſchafts und Fabrikgebäuden 117 118 96
237 231

größeren Veränderungsbauten 84 88 73
kleineren baulichen Veränderungen 287 383 345
gewerblichen Anlagen 72 61zuſammen 765 1015 937
Straßenſperrung Wegen Herſtellung einer Kanalverbindung

wird die Leitergaſſe von heute ab auf einige Tage für den Reit und Fahr
verkehr geſperrt

Stadttheater Am Mittwoch gelangt Mozart s komiſche Oper
Die Entführung aus dem Serail Belmonte und Conſtanze

zur einmaligen Aufführung Den Beſchluß des Abends bildet die letzte
Aufführung des Ballets Sonne und Erde Für Donnerstag iſt es
der Direktion gelungen Herrn Wilhelm Grünnig von der Königl
Hofoper in Berlin zu einem nochmaligen Gaſtſpiel zu gewinnen und zwar
als Lohengrin Der Künſtler welcher als Siegfried einen großen
Erfolg errungen hat wird nur noch dieſes eine Mal auftreten da am
Sonnabend die Opern Saiſon ſchließt und zwar mit der Aufführung von

Götterdämmerung 4 Abend im Nibelungen Cyclus Die Auf
führung von Triſtan und Jſolde mußte infolge der Repertoirſtörungen
zurückgeſtellt werden

Thalia Theater n Max Bira der beliebte Bonvivant des
Thalia Theaters wird am Mittwoch ſein Benefiz haben Der Künſtler
welcher bereits ſeit zwei Jahren zu den gerngeſehenen Mitgliedern dieſer
Bühne gehört wird an dieſem Abende in einer Doppelvorſtellung bei ein
fachen Preiſen dem Publikum neben Nackte Kunſt noch Die Hoch
zeitsreiſe bieten in welchem Stücke er die Rolle des Profeſſor Lambert
ſpielen wird Frl Erland ſpielt deſſen Gattin Antonie während die
andern Rollen von Frl Harden und den Herren Rhode Ebeling und
Kleinke geſpielt werden Dieſe letzte Doppel Vorſtellung wird um 8 Uhr
beginnen und um 11 Uhr zu Ende ſein Konrad Dreher wird am
Donnerstag zum erſten Male nach Halle kommen um ſein Gaſtſpiel am
Thalia Theater zu beginnen Er wird mit ſeinem eigenen Luſtſpiel
und Poſſen Enſemble hier einige Gaſtſpiel Abende abſolviren Dieſes
Enſemble iſt nicht zu verwechſeln mit der Schlierſeer Bauerntruppe

Die Halleſche Theaterſchule Dir Lorenz wird am Donners
tag den 19 April ihren 19 öffentlichen Spiel Abend geben dem am
21 April und 8 Mai noch zwei folgen ſollen Seit der im Jahre 1897
erfolgten Gründung wurden in der Theaterſchule ſpeziell für die Bühnen
laufbahn bisher 14 Schüler und Schülerinnen ausgebildet Von dieſen
wurden für das Hoftheater in Meiningen 2 Hoftheater in Det
mold 1 Stadttheater in Meran 1 Kurtheater in Bad Nauheim 1 Stadt
theater in Luzern 2 Tivolitheater in Stade 1 Stadttheater in Freiberg 1
Stadttheater in St Gallen 1 2c Jnfolge Conceſſions Ertheilung ſeitens
des Bezirks Ausſchuſſes erhielt Herr Direktor Lorenz Erlaubniß in ſämmt
lichen Orten des Regierungsbezirks Merſeburg mit ſeiner Schule Vor
ſtellungen zu veranſtalten es fanden bisher im Ganzen ſtatt in Halle
8 öffentliche Spiel Abende in Merſeburg 4 in Bitterfeld 6 Für den
19 April ſind vorgeſehen Scenen aus Leſſings Schillers Goethes
Grillparzers Freytags Werken und ein eingktiges Luſtſpiel

Stenotachygraphiſche Geſellſchaft Jn der ordentlichen General
verſammlung wurde berichtet daß es dem raſtlos für die Verbreitung
ſeiner Schrift thätigen Verein gelungen iſt im Laufe ſeines 10 jährigen
Beſtehens die Mitgliederzahl auf 142 zu erhöhen Jn 50 ordentlichen
Vereinsſitzungen wurden die Mitglieder in der Ausübung der Stenotachy
graphie weiter ausgebildet und die Geſchäfte des Vereins erledigt Jn
10 Kurſen wurden 89 Perſonen für die Stenotachygraphie gewonnen und
2 neue Vereine gegründet Die Kaſſenverhältniſſe ſind erfreuliche Jn den
Vorſtand wurden durch Zuruf wiedergewählt die Herren E Schubert
E Jmme E Dölitzſcher P Kirchhoff M Bloßfeld E Zeumer
neu gewählt M Knauf

Der Schützenverein Tyrol hat morgen Mittwoch in der
Moritzburg eine Verſammlung in welcher Herr Büchſenmacher Uhlig

einen Vortag über das Burengewehr halten und dabei deſſen Konſtruktion
u ſ w an einem Original Gewehre erklären wird

Die dritte General Verſammlung des Landesvereins
preußiſcher techniſcher Lehrerinnen wurde geſtern Vormittag im
Wintergarten durch die I Vorſitzende des Landesverbandes Frl Alt

mann Soeſt eröffnet Nach der Begrüßung durch die Vertreterin des
Ortsausſchuſſes Frl Schubring Halle ſowie nach den Wahlen der
Protokollführerinnen und Kaſſenprüferinnen erſtatteten die Delegirten der
einzelnen Ortsgruppen Bericht über die Thätigkeit der von ihnen ver
tretenen Zweigvereine Am Nachmittage fand eine Beſichtigung und Vor
führung von Lehrmitteln für den Handarbeitsunterricht in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15 ſtatt Die ausgeſtellten für den Maſſen
unterricht berechneten Veranſchaulichungsmittel bezogen ſich auf alle Zweige
des in unſern Schulen üblichen Handarbeitsunterrichts und wieſen dem
gemäß Strickrahmen verſchiedenſter Art Modellſtrümpfe Häkeltafeln und
rahmen Nährahmen und Wachstuchtafeln für den Unterricht im Nähen
Modelle von Hemdentheilen Lehrmittel für den Unterricht im Stopfen Flickenund Sticken auf Unter den Ausſtellern war die Friederikenſchule zu Bern

burg beſonders zahlreich vertreten ferner von hieſigen Handarbeits
lehrerinnen Frl Hinze und Frl Groh die auch die praktiſche Vor
führung der von ihnen ſelbſt hergeſtellten Apparate übernommen hatten
Mit der Ausſtellung von Lehrmitteln war auch eine ſolche von Schüler
arbeiten aus der ſtädtiſchen Volks Mittel und höheren Mädchenſchule
ſowie der höheren Mädchenſchule der Francke ſchen Stiftungen verbunden
die ebenfalls den vollen Beifall der zahlreichen Beſucher fand Heute Vor
mittag fand von 9 Uhr ab ebenfalls im Wintergarten die erſte öffent
liche Verſammlung ſtatt auf deren Tagesordnung u a ein Vortrag
von Frl J Mecke Kaſſel Jnwiefern ſind die Fröbel ſchen Be
ſchäftigungen im erſten Handarbeitsunterricht der Schule zu verwerthen

and
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Monat

Februar 1900 betrugen 83 160,00 Mk gegen 31 978,83 Mk im Monat
Februar 1899 In der Zeit vom 1 April 1899 bis 28 Februar 1900
wurden 510 973,00 Mk vereinnahmt gegen 467 264,36 Mk im gleichen
Zeitraum des Vorjahres In dieſem Jahr war mithin bisher eine Mehr
einnahme von 43 708,64 Mk zu verzeichnen

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend Nachmittag um sie Uhr
nach der Marienſtraße gerufen Beim Eintreffen daſelbſt ſtellte ſich
heraus daß infolge Ausſtrömens von Waſſerdämpfen in der Moſt ſchen
Fabrik blinder Feuerlärm entſtanden war Die Wehr kehrte ſofort ins
Depot zurück Am Sonntag Abend gegen l Uhr wurde die Wehr
nach Magdeburgerſtraße 48 gerufen woſelbſt ein Gardinenbrand durch

erabfollen einer Petroleumlampe verurſacht war Der Brand war durch
beſeitigt ſo daß die Wehr ſofort zurückkehren konnte

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe Die
Hammlung Althalleſcher Anſichten Pläne uſw wird nur noch dieſe

SenueralAuzeiger für Halle und den Saalkreis
Woche ausgeſtellt bleiben An Gemälden ſind zur Zeit ausgeſtellt Land
ſchaften von Max Merker in Weimar H Leſſing und von Dresky
in Berlin von du in Kaſſel Blumenſtück von M Kopp in Stutt
gart 8 Bilder von Max Liebermann in Berlin ſowie ein altes Luther
portrait aus Cranach s Schule Neu erworben für das Muſeum wurde
ein kleines Gemälde von David Teniers d darſtellend den Apoſtel
Petrus der vom Krähen des Hahn erſchreckt wird ferner eine Platte mit
alter Limouſiner Emailemalerei und einige bemalte Kacheln aus den
Vierlanden und aus Siebenbürgen

Lotterie Die Erneuerungslooſe ſowie die Freilooſe zur 4 Klaſſe
202 Königlich preußiſcher Klaſſen Lotterie ſind unter Vorlegung der be
züglichen Looſe aus der 3 Klaſſe bis zum 20 April ds Js Abends
5 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen Die Ziehung der 4 Klaſſe
dieſer Lotterie wird am 24 April ihren Anfang nehmen

Unterſuchnngs Ergebnißt Der durch den Säbelhieb eines
Polizeiſergeanten verletzte Bierfahrer Peter iſt nicht wie am Sonnabend
berichtet wurde zu 14 Tagen Gefängniß ſondern wegen gemeinſchaftlicher
Körperverletzung zu 40 Mk Geldſtrafe verurtheilt worden

Streik Die Zimmerer beſchloſſen in einer geſtern abgehaltenen
Verſammlung heute in den Streik einzutreten Auf die von den
Zimmerern geſtellten Lohnforderungen hat der Arbeitgeber Verband er
widert daß als Höchſtlohn 50 Pfg pro Stunde gewährt werden ſollen
unter Beibehaltung der bisherigen Arbeitszeit daß ferner die Lohnzahlung
vor Arbeitsſchluß erfolgen ſoll Die Zubilligung eines Höchſtlohnes von
50 Pfg ſei als d auf die Lohnforderungen nicht zu er
achten Es ſoll deshalb die Arbeit überall da niedergelegt werden wo
der Lohntarif nicht bewilligt wird bei Mitgliedern des Arbeitgeber Ver
bandes ſoll mit der Arbeit auch nicht eher wieder begonnen werden als
bis der Verband den Tarif anerkennt Zuletzt wurde noch eine Streik
kommiſſion gewählt

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am Sonnabend Mittag auf
dem hieſigen Güterbahnhofe bei Diemitz Der Rangirer Liſchke gerieth
zwiſchen die Puffer zweier Wagen die ihm die Bruſt derart zerquetſchten
daß der Tod auf der Stelle eintrat Der Verſtorbene hinterläßt eine
Wittwe und zwei Kinderueberſahren Am Sonnabend gegen Mittag wurde die 6 jährige

Louiſe Spelling in der großen Steinſtraße in der Nähe des Walhalla
Theaters von einem Rollfuhrwerk aus Diemitz überfahren Das Kind
wurde nach der Klinik gebracht wo ein Bruch des linken Schlüſſelbeins
ſowie eine Quetſchung des rechten Zeigefingers konſtatirt wurde Nach

r eines Verbandes wurde die Kleine in die elterliche Wohnung
gebrachtSelbftmord Am Sonnabend Nachmittag wurde im ſogen Fiebiger

grund in der Nähe des Birkenwäldchen der Privatmann Elſte von
hier erhängt aufgefunden Schwere körperliche Leiden ſollen den Mann
in den Tod getrieben haben Er lag ſeit einiger Zeit krank im St Eliſabeth
Krankenhauſe von wo er ſich am Sonnabend Vormittag entfernte mit
der Angabe ſpazieren gehen zu wollen

Umgefahren Geſtern Nachmittag gegen 12 Uhr fuhr der Schüler
H auf einem Zweirade über den Marktplatz Dabei fuhr er einen
S5 jährigen Knaben um welcher durch den Sturz auf das Pflaſter eine
leichte Kopfverletzung erlitt Den Radler ſoll keine Schuld treffen

Unverantwortlich Geſtern Nachmittag gegen 12 Uhr fuhr der
Führer des Hoffmann ſchen Eiswagens vor dem Grundſtück Bernburger
ſtraße 1 in vollem Galopp mit ſolcher Vehemenz gegen das ihm entgegen
kommende rechts ausbiegende zweiſpännige Geſchirr des Kohlenhändlers
K von hier daß beide Pferde des Letzteren auf das Pflaſter geworfen
und das Trittbrett des Eiswagens dem Sattelpferde des ſchen Ge
ſpannnes auf der linken Seite die Rippen durchſchlug und die Bauchhöhle
in einer Länge von 25 em und einer Breite von 10 em aufriß ſo daß die
Lunge vollſtändig frei lag Das ſchwer verletzte Pferd mußte ſofort ab
geſtochen werden Der Hoffmann ſche Wagenführer ſoll nach Ausſage von
Zeugen unverantwortlich ſchnell gefahren ſein und daher die Schuld an
dem Unfalle tragen

Gefundene Fahrräder Am Sonnabend ſind an zwei Stellen
in der Saale zwei Fahrräder aufgefunden worden die vermuthlich
von Dieben hier verſenkt worden ſind um ſie gelegentlich weiterzuſchaffen
Das eine Fahrrad Opel Nr 54542 hat ſchwarzlackirtes Geſtell gelbe
Felgen vernickelte Speichen das andere Schladitz Nr 27527 hat
ſchwarzen Rahmen blaue Speichen Die Eigenthümer der Fahrräder
wollen ſich bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 68 melden

Unfälle Auf einem Neubau in der Königſtraße fiel am Sonn
abend Nachmittag dem 52 jährigen Arbeiter Hermann Werner ein Mauer
ſtein aus beträchtlicher Höhe auf den Kopf Glücklicherweiſe wurde die
Schädeldecke nicht verletzt ſo daß W mit einer allerdings erheblichen
Quetſchwunde davon kam Eine ſchwere Quetſchung des linken Daumens
erlitt am Sonnabeud Nachmittag der 15jährige Arbeiter Otto Richter
dadurch daß ihm der Finger beim Steineaufladen zwiſchen zwei Steinen
eingeklemmt wurde Beim Aufräumen der Werkſtelle fiel am Sonnabend
Nachmittag der 14jährige Schloſſerlehrling Otto Straube infolge Fehl
tretens von der Werkzeugbank zwiſchen Eiſen St erlitt hierbei eine
erhebliche Quetſchwunde ferner ſtellte ſich eine ſtarke Anſchwellung am
linken Oberſchenkel ein Am Freitag ſtach ſich unvorſichtigerweiſe der
13 jährige Max Ebert mit einer Nähnadel in den linken Mittelfinger
Schon am Sonnabend Nachmittag war der Finger und die Hand ſtark
angeſchwollen Um einer Blutvergiftung vorzubeugen mußte ärztliche
Behandlung in Anſpruch genommen werden Die 6jährige Klara
Leyſer wurde am Sonnabend Nachmittag auf der Straße von einem
Kinde mit einem Stein ſo heftig gegen den Kopf geworfen daß eine nicht
ungefährliche Quetſchwunde entſtand

Körperverletzungen Jn der Nacht zum erſten Feiertage gegen
2 Uhr mußte der 25 jährige Geſchirrführer Franz H von hier wegen einer
ſtark blutenden Kopfwunde die Klinik aufſuchen Derſelbe hatte mit
Kollegen in einem hieſigen Reſtaurant gekneipt Zuletzt gab es wegen
eines Wortwechſels Keile wobei H mit einem Bierglaſe derart auf den
Hinterkopf geſchlagen wurde daß eine 6 Ctm lange Wunde entſtand
Am Oſterheiligabend wurde in der Gerberſtraße die 36 jährige Luiſe W
von ihrem geſchiedenen Manne in den linken Oberarm geſtochen nachdem
beide vorher Streit gehabt hatten Zum Glück wurde größeres Unheil
verhütet indem ein junger Mann die Frau in Schutz nahm und den
wuchtig ausgeführten Stoß parirte Jn Folge deſſen kam die Frau mit
einer kleinen Wunde an genannter Stelle davon Beim Frühſchoppen
am erſten Feiertage der ſich ſehr in die Länge zog kam es Nachmittags
in einem hieſigen Lokale zwiſchen Freunden zu einer Schlägerei Als
nun der 26 jährige Monteur Fritz H den Stieit ſchlichten wollte erhielt
er plötzlich von einem Betheiligten einen Schlag auf den Kopf und ins
Geſicht ſodaß zwei erhebliche Wunden entſtanden Die Verletzten be
finden ſich in kliniſcher Behandlung

Celegrame und letzte Rachrichten
Paris 17 Aprit Wolff s Bur Die Ausſtellung war am

Sonntag überaus zahlreich beſucht Man ſchätzt die Zahl der Beſucher
auf 225000 bis 250000 Ueberall herrſchte die größte Ordnung
In der Nacht zu geſtern drangen mehrere Individuen in die Kirche von
Aubervilliers raubten die Kirchenkaſſe die Meßgefäße und andere werth
volle Gegenſtände und legten an verſchiedenen Stellen Feuer an Die
Kirche iſt faſt vollſtändig zerſtört

Londou 17 April Meldung der D Die Blätter be
richten aus Bloemfontein daß eine Patrouille des Royal Jriſh
Regiments unter Führung des Leutnants Lord Roßlyn von den Buren
überraſcht und gefangen genommen worden iſt In Bloemfontein ein
gelaufenen Meldungen zufolge iſt General Brab ant mit etwa 1000 Mann
in der Nähe von Robertsfarm bei der Jappersberg Furt umzingelt
Er wird kaum den Burenkommandos welche ihn einſchließen entſchlüpfen

können

London 17 April Wolff s Bur Wie der Standard aus
Bloemfontein von geſtern meldet ſind die Kommandos welche
Wepener einſchloſſen in vollem Rückzuge begriffen Daily Telegraph
beſtätigt dieſe Nachricht und fügt hinzu daß die Mehrzahl ſich nach
Norden zurückgezogen haben aber 6000 Buren ſollen ſich Bethulie
nahen Die Times melden aus Bloemfontein von geſtern daß die
Streitmacht der Buren welche Wepener einſchloß ſich in ſüdlicher Richtung
zurückziehe doch herrſche über das Ziel der Bewegung Ungewißheit

London 17 April Reut Bur Aus St Helena wird ge
meldet Der erſte Zug der kriegsgefangenen Buren iſt geſtern gelandet

18 April Seite sund nach dem für ſie errichteten Lager bei Deadwoo gebracht
worden wo ſie von Militärmuſik empfangen wurden Die Gefangenen
ſind guter Dinge und freuen ſich wieder an Land zu ſein Sie
ſind von der geſunden Lage des ihnen zugewieſenen Lagers
überzeugt 6 Gefangene die an Typhus und 9 die an Maſern erkrankt
waren kamen ins Hoſpital Oberſt Schiel iſt aus der Citadelle wieder
entlaſſen und in das Lager gebracht worden

St Heleng 17 April Reut Bur Oberſt Schiel und zwei
andere Gefangene gaben am Sonnabend einem Schiffer Geld damit er
einen Brief auf den holländiſchen Kreuzer trage Der Schiffer irrte ſich
jedoch und brachte den Brief nach dem engliſchen Kreuzer Niobe Schiel
und die beiden anderen Gefangenen verſuchten am Abend zu entfliehen
wurden aber verhaftet Jn den Taſchen von Schiel wurde ein großes
Meſſer gefunden Vorgeſtern wurde Schiel mit ſeinen Genoſſen gelandet
und unter Bedeckung nach der Citadelle gebracht

5tandesamtliche Zachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 14 April Der Schloſſer Reinhold Hoffmann und Marie Hartmann
Diemitz ünd Eisleben Der Maſchinenſchloſſer Wilhelm Göcht und Marie Laue Halle und
Gollma Der Sergeant Ludwig Schure und Luiſe Lücke Halle und Zehlendorf

Aufgeboten I6 April Der Handarbeiter Ernſt Schöneborn und Luiſe Lutze Mühl
berg 3 Der Bäcker Rudolf Beyer und Frieda Fiſcher Forſterſtr 5 und Dresden

Eheſchließungen 14 April Der Schloſſer Paul Dahms und Anna Bach Bern
19 und Hermannſtraße 26 Der Handarbeiter Karl Block und Auguſte Petſch

eingärten 25 und Herderſtraße 2 Der Handarbeiter Emil Siebert und Emma Bönecke
d e 19 Der Schloſſer Guſtav Brinck und Luiſe Thiele Rafſinerieſtraße 7 und
eſſingſtraße 21 Der Buchbinder Otto Gaßler und Franziska Danne Steinweg 6 und

Robert Franzſtraße 7 Der Former Albert Göricke und Jda Zſchäpe Ludwigſtraße 18
und Franckeplatz Der Kaufmann Hermann Schneider und Honorie Vorweg Leipziger
ſtraße 28 und Ludwig Wuchererſtraße 771 Der Regierungsbaumeiſter Arthur Laßmann
und Luiſe Pröpper Königsberg und Blücherſtraße 1 Der Arbeiter Peter Lukowiak und
Suſanna Bienet Bruckdorferſtraße 4 und Merſeburgerſtraße 14 Der Schmied Paul
Kloſe und Helene Schlegel Chemnitz und Oſtrau

Geboren 14 Aprih Dem Probenehmer Hermann Eckert ein S Erich Mühlgafſe 4
Dem Former Paul Genſcher ein S Willy Thomafiusſtraße 36 Dem Bierhändler

Karl Mange eine T Gertrud Gr Schloßgaſſe 7 Dem Keſſelſchmied Auguſt Kirmes ein
S Paul Schmiedſtraße 29 Dem Schloſſer Ernſt Reinhardt ein S Paul Steinweg 18

Dem Privatmann Heinrich Heine ein S Fritz Richard Gr Steinſtraße 18 Dem
Apotbeker und Chemiker Max Fiermann eine T Urſulg Königſtraße 79 Dem RalerOtto Berendts ein S Kurt fiuguſigſtraße 1 Dem Tiſchler Auguſt Kunert ein S Erich

Rathswerder 8 Dem Kaufmann Ernſt Wolter eine T Ella Steinweg 350 Dem Hand
arbeiter Melchior Kaczmarczyk eine T Gertrud Raffinerieſtraße 32
x Geboren 16 April Dem Fabrikarbeiter Heinrich Simons T Maria Taubeu

raße 9
Geſtorben 14 April Wittwe Johanne Koch geb Buſch 71 Gottesackerſtr 1

Des Zimmermann Hermann Verter S Willy 1 Mansfelderſtr 22 Wittwe Friederike
Lea geb Exner 92 Gommergaſſe 10 Der Arbeiter Auguſt Kolata 30 St Eliſa
beth Krankenhaus Der Stellmachermeiſter Eduard Gebhardt 62 Kl Brauhaus
ſtraße 20 Des Fabrikardeiter Karl Lindenhahn S Gerhard 1 Unterplan 7
Der Handelsmann Auguſt Schondorf 81 Lilienſr 5 Des Schmied Franz Franke
T Frieda 5 Klinik Des Arbeiter Michael Gawronski Ehefrau Marie geb Gera
45 Klinik Der Fabrikarbeiter Thomas Gandecke 31 Bergmannstroſt Des
Arbeiter Paul Lorenz T Wally 1 Schloſſerſtr 8

Geſtorben 16 April Der Rangirer Ernſt Liſchke 30 Am Güterbahnhof
Des Windmühlenbeſitzers Friedrich Frommann Ehefrau Emilie geb Schneider 36
Klinik Thereſe Hollbach 55 Klinik Wittwe Amalie Butterling geb
74 Jakobſtr 238 Der Kaufmann Emil Hausſchultz 52 Wörmligterſtr 100
Des Fabrikarbeiter Heinrich Simons S todtgeboren Taubenſtr 9 Der Eiſend

t S kaſſernicht 29 Liebenauerſtr 178 Des Arbeiter Paul Lorenz T Jda 2 J
linik

Standesamt Halle N
Aufgeboten 14 April Der Kaufmann Robert Baeſeler und Bertha Ballhauſe

Magdeburg und Advokatenſtr 5Eheſchließungen 14 April Der Sergeant und etatsmäßige Schreiber beim Bez
Kom Friedrich Hermann Zorn und Marie Neumann H Deſſauerſtr 69 und Reilſtr 3
Der Bäckermeiſter Otto Mendler und Lina Haaſe Glauchaerſtr 78 und Eichend
ſtraße 34 Der Poſtbote Karl Max Hillner und Luiſe Wilhelmine Sofie Barth
ſtraße 12 und Hoheſtraße I Der Lichtdrucker Paul Metzner und Marie Fi

Trothaerſtr 26 und G Wittekindſtraße 5 Der Schriftſetzer Matthes Weiner Unv
Marie Anna Weber Fleiſcherſtr 28 und Triftſtr I Der Former Hermann
Schlegel und Louiſe Meye Schulberg 20 Der Schloſſer Karl ritzſche re
Knittel Zörbig und G Rainſtr 165 Der Kernmacher Hugo Arnoldt üud Marie
G Gr Brunnenſtr 18

Geboren 14 April Dem Fleiſcher Karl Fichtel eine T Johanne H Harz 47
Dem Arbeiter Theodor Müller ein S Richard Schleifweg 7 Dem Arbeiter Auguſt
Wygrala eine T Emma Steinſtr 7 Dem Maurer Guſtav Göldner eine T Erna

Dölauerſtr 15 Dem Maler Karl Kurzhals ein S Guſtav 18 DemArbeiter Karl Knuth eine T Jda Marie Wittekindſtr 24 Dem Graveur Krea
Paul Stoye ein S Karl Erich Deſſauerſtr 17 Dem Schriftſetzer Karl
ein S Karl C Schulberg 13

Geſtorben 14 Aprih Des Strafanſtaltsaufſeher Karl Wilhelm Rühlemann SEhefrau
Emilie geb Biedermann 50 Henriettenſtraße 32 Des Schuhmachermeiſter Johann
Julius Loſch CEhefrau Auguſte geb Grape 61 G Eichendorffftraße 13 Der Kreis
ſteuereinnehmer a D Andreas Kreſſe 86 H Diakoniſſenhaus Des Schloſſer Emil
Edmund Prößdorf T Johanne Elsbeth s Eichendorffſtraße 18 Wittwe Balbina
Schorpp geb Bregger 81 H Henriettenſtraße 20 Der Brauereiarbeiter Friedrich
Dietrich 57 H Schillerſtraße 37

Geſtorben 16 April Des Eiſenbahnſchaffner Friedrich König S Willy 3
Hardenbergſtraße 3 Der Eiſenbahnbeamte a D Oskar Trenck 59 J Albrechtſtr 19

Des Handarbeiter Hermann Köhler S Hermann 2 Gr Brunnenſtraße b4
Der Privatmann Albert Elſte 63 C Fiebiger Grund

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha

WBaarktbericht
Dienstag den 17 AprilEier pro Mandel 0,85 0,90 Mk Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,12 Mk

Butter pro Pfund 1,10 1,30 Aepfel pro Mandel 0,30 1,00
wiebeln pro Liter 0,10 0,12 r e p Pfd 0,28 0,80artoffeln 5 Liter 0,265 0,30 ing Preißelbeeren Pfd 0,80 x

Blumenkohl pro Stück 0,20 0,380 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Weißkohl pro Stück 0,15 0,30 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Hähne pro Stück 1,75 2,25
Radieschen 2 Bündch 0,18 Hühner pro Stück 1,60 2,25
Salat pro Stück 0,08 0,10 Enten pro Stück 2,25 2,50
Kohlrabi pro Stück 0,08 0,05 Tauben pro Paar 0,90 1,10
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08

RESTAVRANT e PN6PI
Mutter Engel

luhahber Philipp Engel
Gegründet 1838

Wiesbaden
Telephon 466

QuerT

Nur in Original Packeten
sind die wirklich echten

Quälcer Oats
zu bekommen

Aan hüte sich daher Vor
minderwerthiger Nachahmung

Quäker Oats
aus dem besten Hafer ge
wonnen eignen sieh besonders
zur Herstellung von Suppen
Brei Puddings ete Ueberaus
nahrhaft und von köstlichem
Geschmack ein tägliches Ge
richt für jeden Tisech

Z7

Laungestrassé 46

Voransſichtliches Wetter am 18 April 1900
Fortdauernd veränderliches etwas kühleres Wetter mit

Neigung zu Regenſchanern
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Eln Versuch Oberzeugt dass Van hHoutens Cacao for den tagen

Gebrauch affen anderen Getränken vorzugehen st Er ist nahrhaft
nervrenstarkend wohlschmeckoend leſcht rerdaul ch und stets schne

boro/tet Van Houtens Cacao wird nur In den bekannten Blechbgensen
niemals /oso verkauft da be ſoso ausgerogenem Cacao niehts fur
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onntlieh
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Speciüal Oſterte
kür eine gute Zimmer Kinrichtung
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